KUWI 

AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
E-Mail: max.goritschnig@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN

	Lisa Haller


1.  Name der/des Studierenden:


Geschlecht:
       FORMCHECKBOX 
   weiblich    
 FORMCHECKBOX 

männlich

	H
	066
	427



Studienrichtung: 

	0606440



Matrikelnummer:

	Griffith University


2. Gastinstitution:

	Australia


 Gastland:
3. Zeitraum Ihres 

Auslandsaufenthaltes:           von     13. Juli  2012     bis     25. Jänner  2013
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

4. Information über die Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Homepage der Gastinstitution
	3

	Studierende / Freunde 
	5

	Lehrende/r an der BOKU
	1

	Studienpläne
	2

	Gastinstitution
	3

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	3

	Sonstige:          
	 


5. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



6. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

	1.)  English
	100 %
	3.)       
	    %

	2.)       
	    %
	4.)       
	    %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben

	7. Gastland
	Generell kann man sagen, dass Australien seine Gäste freundlich aufnimmt und man bekommt sicher keinen "Kulturschock". Es sind eher Kleinigkeiten, die den Unterschied zu Europa ausmachen. Ich habe zB ziemlich lange gebraucht um mich an das öffentliche Verkehrssystem zu gewöhnen und, dass die Städte einfach für Autos und nicht für Fußgänger geplant sind.


	8. Gastinstitution
	Griffith Uni ist eine spannende Uni und hat verschiedene Campi in Brisbane und Umgebung. Ich habe am Nathan Campus studiert - so wie wahrscheinlich die meisten Studies von der BOKU. Auf der Uni lernt man einen tollen Mix aus Internationalen und Australischen Studierenden kennen und ich kann auf jeden Fall empfehlen öfters in der Food Co-op vorbeizuschauen, da sind immer nette Leute und es ist einfach der beste Platz am Campus um Zeit zu verbringen. Die Co-op ist ein bisschen vergelichbar mit dem TÜWI bzw dem Hofladen, nur noch etwas familiärer. Ich habe dort während des Semesters einmal die Woche gevolunteert und es ist ein guter Anknüpfungspunkt um mehr Australische Studies kennen zu lernen. Am Ende meines Aufenthalts ist die Co-op in ein anderes Gebäude umgezogen.


9. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?

	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



10. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?
	Ruth Girstmair (ZIB)

Truc Huynh (Griffith)





11. Wie stufen Sie die Hilfe in Beratung und administrativer Abwicklung ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	3

	von Lehrkräften an der BOKU
	2

	von der Gastinstitution
	3

	von Studierenden an der Gastinstitution
	4

	von anderen:         
	 


12. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Das Anmelden für die Kurse funktioiniert eigentlich ganz einfach. Sobald man die Bestätigung von Griffith hat, dass man angenommen ist, sucht man sich Kurse aus, das International Office an der Griffith checkt ob man die Kurse machen darf und dann kann man sich einfach online dafür anmelden.

Finanziell reicht die Unterstützung vom Joint Study Stipendium kaum aus, die Lebenserhaltungskosten sind einfach viel höher als bei uns, also entweder man kümmert sich noch um ein anderes Stipendium oder man sucht sich einen Job in Brisbane, die sind meistens auch ganz gut bezahlt.



13. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?

	Wie bereits erwähnt, am Campus ist die Food Co-op ein toller Anknüpfungspunkt.

Grundsätzlich sind die meisten Australier sehr hilfsbereit und da man sowieso die ganze Zeit Englisch spricht, gewöhnt man sich auch schnell daran.



14. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 

StudentLinx organisiert ständig irgendwelche Aktivitäten für (internationale) Studierende.

Am Ende der Orientierungswoche haben die Internationalen eine Wochenendausflug an den Strand nach Byron Bay gemacht, das konnte man im Vorhinein buchen.



UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

15.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?


 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
    Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden

16. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?


 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution

 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
17. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. In welchem Ausmaß waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 

      Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 

(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

20. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 


(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in Euro):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):

1300 €

Gesamtausgaben pro Monat (inkl. Quartier):
1000 €

davon:

	Unterbringung
	 450
	€ / Monat

	Verpflegung
	 200
	€ / Monat

	Fahrtkosten am Studienort
	 80
	€ / Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	 20
	€ / Monat

	Studiengebühren
	     
	€ / Monat

	Sonstiges:
	Freizeit, Reisen etc
	 250
	€ / Monat


GESAMTBEURTEILUNG

22. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

23. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

24. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
	In akademischer Hinsicht:
Ich habe während meines Aufenthaltes 3 Kurse absolviert. Ich finde das Australische Unisystem bringt viel mehr, man macht weniger Kurse und die dafür internsiever und man hat einfach mehr davon. Außerdem ist der Arneitsaufwand besser über das Semester verteilt, man beschäftigt sich durch die Assignments viel mehr mit dem Thema und hat dafür am Ende keinen so großen Prüfungsstress.


	In soziokultureller Hinsicht:
Ich bin einfach gerne mit internationalen Leuten unterwegs und ich habe für mich ganz gut die Balance zwischen internationalen und australischen Freunden gefunden. Der Großteil meiner australischen Freunde studiert auch Umweltmanagement oder ähnliches und war mir daher in der Denkweise sehr ähnlich und ich habe das Gefühl viel dazugelernt zu haben und meine Ansichten vertieft zu haben. Das Spannende mit den Internationalen war, dass das ein bunt zusammengemischter Haufen aus den unterschiedlichsten Ländern und Studienrichtungen war (Business ist sehr dominierend).


25. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 
	Nein


26. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 


 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
Weiß ich nicht

      wenn ja warum: 

	da man in Australien weniger Fächer pro Semester macht und ich mir momentan noch nicht sicher bin was und wie viel ich mir anrechnen kann, glaube ich nicht, dass ich so viel "weiter gebracht" habe für meine Studium wie wenn ich das Semester normal an der BOKU studiert hätte. Was aber nicht heißt dass das Semester vergeudete Zeit war, ich habe sehr viel mitgenommen.


27. Wie kann der Joint Study – Studierenden-Austausch Ihrer Ansicht nach verbessert werden?

	Der Joint Study Zuschuss reicht bei weitem nicht aus - das müsste vor dem Aufenthalt auf jeden Fall deutlicher gemacht werden.  


	Allgemeiner Bericht

Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, Exkursionen, etc. 

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes…



	Ich war mit meiner Kurswahl extrem zufrieden. Ich habe 3 Kurse absloviert:

3041 ENV Development and Indigenous People

3402 BPS Food Politics

7405 ENG Renewable Energy Systems

Die beiden ersten habe ich gewählt da sie mir von mehreren Seiten empfohlen wurden und ein Freund meinte, das waren seine Lieblingskurse während seines ganzen Studiums und ich muss sagen, ich wurde nicht entäuscht. DIP gibt einen sehr, sehr interessanten Einblick in die Australische Gesellschaft und beschäftigt sich mit Aboriginal Australia, was so gut wie überhaupt nicht (und wenn dann nur in Form von Negativ-Schlagzeilen) im Mainstream Australia existiert. Der Kurs hat mich auch schlussendlich dazu bewogen noch ein Praktikum am Ende meines Aufenthaktes in Australien zu machen. Ich habe mit einer Non Profit Organisation gearbeitet, die Solarsysteme in remote indigenous communities installiert und betreut. Food Politics war auch extrem spannend und gibt Einblick in unser bestehendes Food System und diskutiert Alternativen für die Zukunft. Diese beiden Kurse haben meine Sichtweise auf viele Dinge verändert bzw gefestigt und es ist immer Raum für spannende Gruppendiskussionen in den Kursen gewesen.

Ich habe mir ein Zimmer in einer WG gesucht und war ehrlich gesagt extrem überrascht wieviele Austauschstudis am Campus gewohnt haben. Ich denke es hat beides Vor- und Nachteile, die Leute, die am Campus gewohnt haben, waren begeistert, da sie erstens nicht zur Uni fahren mussten und immer Gesellschaft hatten. Ich habe es mit meiner WG extrem gut erwischt. Nathan Campus ist ein Stückchen außerhalb und ich habe zwischen Campus und City gewohnt, was sehr angenehm war. Außerdem ist es ratsam sich ein Fahrrad zuzulegen, Brisbane ist zwar ziemlich hügelig, aber das öffentliche Verkehrssystem ist nicht unbedingt das beste.





Die zwei letzten Fragen

	Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt?



	Auch wenn das eine ziemliche 0-8-15 Antwort ist, ich habe wirklich spannende Leute kennengelernt und enge Freundschaften geknüpft, die einfach die Erfahrung wert sind.


	Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben?


	Ich würde sagen, auch wenn der Bewerbungsprozess für Joint Study manchmal mühsam und nervig ist, er ist es auf jeden Fall wert und egal für welches Gastland oder Uni man sich entscheidet , es wird auf jeden Fall eine tolle Erfahrung - also bloß nicht zu viel stressen lassen! ;)


Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:



 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

PAGE  
7

